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An sämtliche Ortsschnlbehörden.
^ Erlaß der K. Oberschulbchsrden hat Mrlich

elire statistische Ausnqhme sämtlicher im schulpflichtigen Alter
stehenden Kinder stattzufinden, welche durch ein körperliches
oder geistiges Gebrechen dauernd verhindert sind, sich am
Unterricht der öffentl. Schulen zu beteiligen.

In diese Statistik find aufzunehmm:
er) die blinden,
d) die schwach- und blödsinnigen,
e) die epileptischen,
ä) sonstige durch körperliches Leiden dauernd vom Schul¬

unterricht semgehaltene Kinder.
Nicht sind snszunehmen die taubstummen Kinder, für

für die eine besondere Statistik angeordnet ist(Reg.Bl. 1912
S . 18) und die nicht schwachsinnigen, sondern nur schwach
begabten Kinder, welche die Volksschule besuchen.

Die statistische Ausnahme ersetzt mittels eines Frage¬
bogens, der im Bedarfsfall vomObecamt bezogen werden kann.

Für jede Gemeinde ist der Fragebogen von dem Orts-
oorstehrr und dem geschäslsführendenB esitzenden desOrts-
schuirats in zweifacher Ausfertigung anzulegen und bis
L. Juni in einfacher Ausfertigung dem gemeinsch. Oberamt
in Schulsachen vorzulegen. Das zweite Exemplar des Frage¬
bogens ist von dem Ortsgeistlichen oder Schulvorstand
Mlsjuoewahrsn.

Nagold.
Freudenstadr,

K. gem. Oderamt in Schulsachen.
Kommerell. Schott. Kappler.

Seine Majestät der König hat vermöge Allerhöchster Entschließung
vvin 5. Mai dem Kab.netssekretär Geh. Legalionsrat Freiherr vonGL ltiingen  die Erlaubnis zur Annahme und Anleaun» d--
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Ludwig, des Königreichs
Bayern Verweser, verliehenen Komturkreuzcs des Verdienstordens der
Krone,zu erteilen geruht.
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Aus Stadt und Amt.
Nagold, 14. Mai 1913.

Nationalspende . Der Schlußtermin sür die württem-
: bergische Sammlung zuc Kaiser-Iubiläumsspende ist, wie

das wiktt. eoang. Landeskomitee mit:eilt, verschoben worden.
Die Sammlung wird fortgesetzt. Näheres dazu wird später
bekannt gegeben. Bet der HauptsammetsteUe sind bis jetzt
84 000 eingegangen.

r Esperanto und Landwirtschaft . Die Landwirt-
schaflskammer sür das Herzogtum Oldenburg in Oldenburg
i. Gr. beteiligt sich an der Internationalen Baufachaus-
stellung in Leipzig 1913u a. durch Auflegung eines großen
llbums mit Photographien von ländlichen Wohnungen und

Wirtschaftsgebäuden, in welcher der begleitende Text außer
in deutscher Sprache auch in Esperanto enthalten ist. Die
Landwirtschastskammer ist zu dieser Wertschätzung der inter-

Schrväbische Gedenktage.
Am 1. Mai 1171 weilt« König FriedrichI. in Giengena. Br.
Am 1. Mai 1800 wurde der Hohentwiel von dem

General Bilfinger au die Franzosen unter General
Vandomme übergeben. Bilfinger und sein Adjutant Wolfs
wurden dafür am 27. Mai zu Dtnkelsbühl vom Kriegsgericht
zum Tode verurteilt, aber zur Kassation und lebenslänglicher
Einsparung begnadigt.

Am 2. Mai 1511 vermählte sich Herzog Ulrich von
Württemberg zu Stuttgart mit der Herzogin Sabinev.Bayern.

Am 3. Mai 1650 wurde das Franziskanerklosterin
Horb gegründet.

Am 4. Mai 1552 übergab Herzog Christoph das
Schloß Neuenbürg seinem Oheim, dem Grafen Georg von
Württemberg, der es aber schon am 29. Dezember 1554
für ein Leibgeding von 3000 Gulden wieder abtrat.

Am 5. Mai 1620 wurde in Beilstein der Theologe
Matthäus Esenwein geboren. Er wurde schon mit 20 Jahren
Lehrer der hebräischen Sprache an der Universität Tübingen
und starb am 24. September 1672 als Abt in Hirsau.
Esenwein galt als einer der gründlichsten Kenner der he¬
bräischen Sprache.

Am 6. Mai 1839 ist zu Laustena. N. der Tiermaler
Friedrich Specht geboren. Seine Tierbilder in Brehms
Naturgeschichte haben am Erfolg dieses Werkes großen
Anteil. Er starb am 12. Juni 1909 in Stuttgart.

nationalen Htlsssprache dadurch gekommen, daß sie schon
des öfteren praktischen Gebrauch von ihr hat machen können,
in dem die der Landwirtschastskammer angeschlossene Ber-
suchs-Konlrollstalton aus dem Auslande Aufträge zur Unter¬
suchung von Erdprobenu. s. w. in Esperanto erhielt.

Französische Kurse. Auch in unserer Stadt wird
Gelegenheit geboten, die französische Sprache aus der besten
Quelle schöpfen zu können. Ein akademisch gebildeter Lehrer
der„Sprache der Diplomaten", ein Franzose, Herr Ctzrteaux,
gibt Unterricht. Herr Certeaux rechtfertigte, wie uns mttge-
teilt wird, noch überall in vollem Maße die an ihn gestellten
Erwartungen. Die Preise sür den Unterricht sind außer-*
ordentlich mäßig, im Hinblick aus das Gebotene und den
wirklich erreichbaren Zweck, die französische Sprache auch
sprechen, lesen und schreiben zu können. Am Freilag abend
findet im Gasthofz. Rößle eine unentgeltliche Probestunde
statt. (Näheres siehe Anzeige.)

Ans de« Nachbarbezirken.
Rottenbnrg, 14. Mai. Gestern früh wäre der hier

um 4.13 Uhr fälligeV-Zug, der erst um 4 45 Uhr kam,
auf einen Güterzug aufgefahren, wenn der Führer nicht noch
rechtzeitig Gegendampf gegeben hätte, sodaß ein großes Un¬
glück verhütet wurde. — Am Pfingstsonntag wurde hier
eine männliche Leiche aus dem Neckar geländet. Die Per¬
sönlichkeit des Toten konnte nicht sestgestellt werden. — Die
Annahme, daß es sich um den vermißten Viehhändler Baruch
Preßdurger von Rexmgen handle, der mit 2700 ^ in der
Tasche spurlos verschwunden ist, hat sich nicht bestätigt.

r Ahldorf OA. Horb, 13. Mai. (Drei Kinder über¬
fahren.) Der ledige Dienstknecht Jos. Baur von Baistngen
hat drei Kinder überfahren, obgleich sie am Rande der
Straße standen. Ein Knabe erlitt einen Schädelbruch und
wird kaum mit dem Leben davonkommen. Den beiden
anderen Kindern ist nickt viel aelckobp»

Laudesuachrichteu.
rStuttgart , 13. Mai. (Albgemäldeausstellung)

Am Samstag Mittag fand in Anwesenheit des Königs im
Ansstellungsgebäude des Württembergischen Knnstveretns
die Eröffnung der Albgemäldeausstellung statt. Anwesend
waren ferner der Minister des Innern v. Fleischkauer,
Kuiiminister Dr. v. Habeimaas, als Vertreter der Stadt
BürgeransschutzobmanN Dr. Wölz,  die Vertreter des
Schwäbischen Albvereins und des Würtlembergischen Kunst-
verein?. Um 11 Uhr erschien der König zur Eröffnung.
In seiner Begrüßungsanspracheführte Professor Näaele-
Tübingenu. a. aus: Mit seinen 40000 Mitgliedern könne
der Verein sich rühmen, der stärkste nicht bloß Deutschlands,
sondern der ganzen Welt zu sein. Der König habe von
Anfang an sein Interesse sür den Verein gezeigt, indem er
als Mitglied beigetreten fei. Die heurige 25 jährige Jubi¬
läumsfeier könne unter dem Zeichen der Kunst eröffnet
werden. Der Verein habe sich mit dem Würtl. Kunstverein
verbunden und die Künstler zu einer Ausstellung ausgerufea,
dis die Schönheiten unserer Alb, von Künstlerhand gezeichnet,
uns vor Augen zeige. Nachdem der Redner dem König

Am 7. Mai 1849 brannten in SchuraO.Ä. Tuttlingen
16 Gebäude ab.

Am 8. Mai 1703 lagerte das französische Heer unter
Marschall Villars bei Möhringen OA. Tuttlingen.

Am 9. Mai 1800 schlug der französische General
Moreau die Oesterretcher bei Biberach.

Am 9. Mai 1800 plündertcn die Franzosen den Ort
Mettenberg OA. Biberach und verbrannten ihn teilweise.

Vom 10. Mai 1633 bis September 1634 kam die
Grafschaft Hohenberg vorübergehend in den Besitz von
Württemberg.

Am 11. Mai 1794 äscherte eine Feuersbrunst in
Wangeni. A. 81 Häuser ein.

Am 12. Mat 1559 wurde in Tuttlingen der spätere
Rechtslehrer Johann Georg Godelmann geboren. Er wurde
von Kaiser Rudolf II geadelt und starb am 20. März 1611
zu Dresden.

Am 13. Mai 1566 ließ Herzog Christoph einen evan¬
gelischen Abt nach St . Georgen setzen und unter militärischer
Bedeckung demselben in den Besitzungen der Abtei huldigen.

Am 14. Mai 1608 trat Herzog Johann Friedrich von
Württemberg der Evangelischen Union bei.

Am 15. Mai 1587 war eine durch einen Wolkenbruch
verursachte Ueberfchwemmung in Horb, wobei mehrere Men¬
schen und Vieh ertranken. Man schrieb das Unglück einigen
„Hexen" zu und wirklich wurden deswegen am 7. Juni
neun alte Weiber auf dem Scheiterhaufen verbrannt.

Am 16. Mai 1407 gestattete Eberhard der Milde der
Stadt Balingen, fünf Jahre lang um eine Summe Geldes,

noch den Dank für das entgegengebrachte Interesse ausge¬
sprochen hatte, erklärte der König die Ausstellung für er¬
öffnet. Hierauf trat der König, von Professor Schickhardt
und Professor Nägele geführt, den Rundgang durch die
drei Säle umsaffende Ausstellung an, wobei der König die
Gemäldesammlung eingehend besichtigte und sein lebhaftes
Interesse bekundete. Die Ausstellung selbst, die aus Anlaß
des 25 jährigen Albvereinsjubiläumsveranstaltet ist, ist von
schwäbischen Künstlern sehr reich beschickt. Wir gewinnen
durch sie einen Einblick in die landschaftlichen Reize und
Schönheiten unserer Schwäbischen Alb. Wegen ihres aus¬
gerechnet schwäbischen Charakters ist daher ein Besuch der
Ausstellung sehr zu empfehlen.

p Stuttgart , 13. Mai. Der Württ . Bolks¬
schullehreroerein  der mehr als 4000 Mitglieder
zählt, hielt an Pfingsten seine Hausversammlung in Stuttgart,
an der 144 Vertreter von 74 BeMsverelnen tetlnahmen.
Die Bergungen, die unter Leiiung des Bereinsvorsttzenden.
Landtagsabg. Mittclschullehrers Löchner. stattfanden, be¬
zogen sich auf Bereinsangelegenhetten, Standessragen und
Fragen der Schule. Von den gefaßten Beschlüssen sind zu
erwähnen: Bereinsangelegenhetten: Erhöhung des Jahres¬
beitrags zum Verein. Weitere Ausgestaltung der Bereins-
zeitschrift, der „Volksschule" ; versuchsweise Errichtung von
Ehrenräten; der Gründung einer Spar- und Darlehenskasse
soll näher getreten werden. Schulangelegenheiten: Reso¬
lution zur Frage des Religionsunterrichts: Da der Unter¬
richt im religiösen Memorieren zum größten Teile von den
Lehrern erteilt werden muß, bedauert der Verein lebhaft,
daß der Lehrerschaft vor der endgültigen Festlegung des
neuen Memorierbuchs der Entwurf nicht mitgeteilt und ihr
keine Gelegenheit gegeben wurde, zur Frage des religiösen
Memorierbuchs und damit des Religionsunterrichtsüber¬
haupt Stellung zu nehmen. Standesangelegenheiten:
Art der Ordensverleihungen an Angehörige des Bolksschul-
lehrerstandes kommt nach der Ansicht weiterer Dolkskreise
eine soziale Einschätzung des Lehrerstandes und eine Wertung
seiner Arbeit sür die Gesamtheit zum Ausdruck, die nicht
im Einklang stehen mit derjenigen, die den Angehörigen
anderer Berufsstände zu teil werden. Der Verein bittet
daher die beiden Oberfchulbehörden, sie möchten die maß¬
gebenden Stellen daraus aufmerksam machen und ihnen
nahelegen, von Ordensverleihungen an Angehörige des
Bolksschullehrerstandes lieber abzusehen, wenn eine Gleich¬
stellung des Bolksschullehrers mtt entsprechenden Beamten¬
gruppen nicht beabsichtigt werde. — Zur Organisten¬
frage:  Der Verein hält es für ein Gebot der Billigkeit
und Gerechtigkeit, daß gerade so wie den Geistlichen und
den Staats- und Gemeindebeamten auch den Organisten
ein mehrwöchiger Urlaub unter Uebernahme der Slellver-
tretungskosten auf die Kirchenkaffe und Bestellung des
Stellvertreters durch den Kirchenaemeinderat gewährt wird.
Er sprickt seine Verwunderung darüber aus, daß der Es.
Pfarroerein in seiner Resolution vom 23. April, trotzdem
in nächster Zeit durch Einführung der neuen Spruch- und
Choralbücher besondere Anforderungen an die Organisten
über die sie mit den Betreffenden übereinkam, Bürger und
Bürgerinnen aufzunehmen.

r Am 17. (?) Mat 1762 vernichtete ein Brand in
Weigheim OA. Tuttlingen 33 Häuser.

Am 18. Mai 1534 huldigte die Stadt Herrenberg
wieder dem Herzog Ulrich.

Am 18. Mai 1761 ist in Blaubeuren der Philosoph
Christoph Gottfried Bardili geboren; er starb als Professor
an der Karlsschule und am Gymnasium in Stuttgart 1808.

Am 19. Mai 1445 zerstörte eine Feuersbrunst die
Stadt Oberndorfa. N. bis auf 9 Häuser.

Am 20. Mai 1635 trieben die Bürger von Frtdingen
einen Angriff der Hohentwieler Besatzung glücklich zurück.

Am 20. Mai 1525 wurde zwischen Neckargartach und
Fürseld der Bauernsührer Iäckietn Rohrbach mit einer
eisemen Kette an eine Felbe gebunden, und, wie der
Pfeifer von Hofeld bet Sindelfingen(12. Mai) mit Feuer
umlegt, so daß er langsam bratend mit lebendigem Leib
den gräßlichen Todestanz in dem Feuerkreis um den Baum
tanzen mußte, bis er tot zusammenbrach.

Ein Phänomen menschlicher Willenskraft.
Wahre Wunder werden von dem englischen Sergeanten

Tom Burrows erzählt, der als Weltmeister im Keulen¬
schwingen bekannt ist. Burrows hatte es unternommen, in
Aldershot, dem alten englischen Militärlager, 100 Stunden
lang ununterbrochen Keulen zu schwingen, und diese Auf¬
gabe hat er denn auch glänzend gelöst. Während des



gestellt werden und auch deren freiwillige Mitarbeit nicht
entbehrt werden kann, sich nicht entschließen konnte, die
Wünsche der Organisten zu unterstützen, sondern einen Zu¬
stand zu befürworten, der für die Organisten die jetzige
Rechtslage sogar noch verschlechtern würde. Der Verein

. bittet um baldige Regelung dieser Angelegenheit im Sinn
der Eingabe des Bolksschullehreroereins.

i- Stuttgart , 8. Mai. (Steigender Schulbesuch).
Die Baugewerkeschule wird im laufenden Sommerhalbjahr
von 650 Schülern besucht, gegenüber dem Vorjahr mehr
100. Don den Schülern sind 346 Bautechniker, 231
Maschinentechniker, 73 Vermessungstechniker: 596 Württem-
berger, 54 Nichtwllrttemberger, davon3 Ausländer.

p Stuttgart , 13. Mai. Der hiesige Architektenklub
hat an den Landtag eine Eingabe gerichtet, in der gebeten
wird, daß bei dem Neubau des Kuliministeriums der
beabsichtigte beschränkte Wettbewerb in einen freien Wett¬
bewerb mit einem unparteischen, nicht einer einseitigen Kunst¬
richtung huldigenden Preisrichterkollegium umgewandelt wird.

Landesversammlung der Evangelischen Arbei¬
tervereine Württembergs. Der Landesverband Evange¬
lischer Arbeitervereine Württembergs hat seine diesjährige
Tagung in Schramberg abgehalten. Am Pfingstsonntag-
obend fand in der Reithalle ein stark besuchter Begrüßungs¬
abend statt, der zugleich die 25jährige Jubiläumsfeier des
Eoang. Arbeitervereins Schramberg bildete. Die eigentliche
Tagung am Pfingstmontag hatte eine außerordentlich reich¬
haltige Tagesordnung aufzuweisen. Die Jahresberichte des
Verbandsvorsitzenden Stadtpfarrer Lamparter(Stuttgart),
Schriftführers, Sekretärs, Schriftleiters und Berbandskasfiers
ergaben ein Bild von der regen Arbeit im Verbände, die
wohl manchen Schwierigkeiten begegnet, aber doch eine Auf¬
wärtsentwicklung zur Folge hat. Der Verband hat nun¬
mehr das sechste Tausend seiner Mitgliederzahl überschritten.
Das Referat der Tagung hatte Arbeitersekretär Springer
über das Thema„Unsere Vereine und das öffentliche Leben".
Eine Fülle von Anträgen waren eingelaufen, von denen
besonders die zur Gewerkschastssrage eine lebhafte Debatte
heroorriesen. Die Göppinger Resolution wurde wohl noch
belasten aus der Erkenntnis heraus, daß sehr viele Mit¬
glieder nur dem terroristischen Zwange folgend den freien
Gewerkschaften sich anschließen oder sonst nicht die volle
Freiheit in der Wahl besitzen. Es wurde aber beschlossen,
in den Vereinen auf die großen Bedenken hinzuweisen, die
für die Mitglieder mit der Zugehörigkeit zu den freien Ge¬
werkschaften aussteigen.

Bietigheim, 12. Mai. Am Samstag nachmittag
gegen2 Uhr ist der Eilzug Nr. 15 auf der Fahrt zwischen
Mühlacker und Bietigheim in der Nähe des Bahnhofs Groß-
Sachsenheim, auf welchem gegenwärtig Erweiterungsarbeiten

—NnkNts  Ltck/rmnlioeentgleiste. Die Wagen blieben flehen und verletzt wurde
niemand. Wie es heißt, ist die Entgleisung nicht auf die
Bahnarbeiten bei Großsachsenheim zurückzuführen.

r Großgartach , 13. Mai. (Stiftung ). Die
Firma Heinrich Franck in Ludwigsburg hat Mitteilen lassen,
daß sie für die neu zu erbauende evangelische Kirche das
Orgelwerk stiften werde. Die Orgel wild von Walker in
Ludwigsburg gebaut und soll 6000 ^ kosten.

r Marbach a.N., 13. Mat. (Schillers Todes¬
tag ). Einen selten schönen Maitag hatte vom Alexander-
Kirchturm in der Frühe die Schillerglocke mit ihrem ehernen
Klang begrüßt— den Gedenktag an Schillers Tod. Ueber
50 Jahre schon wild die Glocke, die als Zeichen der Ver¬
ehrung unseres Dichters von den Deutschen in Moskau
gestiftet wurde, im Geiste der Widmung an Schillers Ge-
burts- und Todestag je eine Stunde geläutet. Ergreifend
ist ihr Klang, unwillkürlich wird der Lauscher zur Andacht
gestimmt. Für die Jugend fand früher, womöglich am
9. Mai alle zwei Jahre, neuerdings alle Jahre, auf der
Schillerhöhe ein Kinderfest statt: Heuer soll diese Mai-
Echillerfeier mit der Einweihung des am Wilhelmsplatz
erbauten Bolksschulgebäudesverbunden werden. Die am
Abend satzungsmäßig abgehaltene Mitgliederversammlung
des Schilleroereins wußte der Vorsitzende Stadtschultheiß
Schwingens der Keulen— er führte dabei nach unten ge¬
richtete Kreisbewegungen aus — nahm er seine Mahlzeiten
ein, die aus konzentrierter, möglichst reizloser Kost bestanden.
Musikkapellen erheiterten ihn bei seinem anstrengenden Rekord¬
versuch, und seine Regimentskameraden sangen und tanzten,
um ihn wach zu halten. Während der ganzen Zeit von
vier Tagen mußte er unaufhörlich seine Arme in Bewegung
halten, wobei es ihm natürlich frei' stand, mit der Art der
Hebungen zu wechseln, um nicht stets dieselben Muskeln
anzustrengen. Ad und zu führte er ganz besonders schwierige
Kunstübungen aus. Nach Vollendung des 100-Stunden-
schwingens beschloß er, seinen Versuch sortzusetzen, da er er-'
fuhr, daß in Australien ein Rekord von 112 Stunden be¬
stände. In der 106. Stunde wurde er aber von der Müdigkeit
übermannt, obwohl seine Körperoerfassung sehr befriedigte.
Er fiel p ötzlich um und schlief auf der Stelle ein, um erst
nach vollen 36 Stunden wieder zu erwachen. Bemerkens¬
wert ist, daß sein körperlicher Zustand, wie eine oorgenom-
mene ärztliche Untersuchung ergab, durchaus zufriedenstellend
war. Muskeln, Herz und Lunge waren nach der langen
Arbeit in bester Ordnung.

L. L. Wie entsteht der amerikanische Sensations¬
film? Mit der technischen Vervollkommnung des Kinos
steigerte der Amerikaner auch die Ansprüche, die er an die
Darstellungen richtete. Man begnügt sich jetzt nicht mehr
damit, Ausnahmen vom fahrenden Zug zu machen, nein,
man mietet eine verkehrsarme Eisenbahnstrecke für einen
Tag, kaust ein paar alte Lokomotiven und Eisenbahnwagen

Forstner, durch einen umfassenden Bericht über die Arbeiten
und die inneren und äußeren Angelegenheiten des Vereins
zu beleben. Herzlichen Dank zollte er dem bisherigen, um
den Verein und die Schillersache hochverdienten Ausschuß¬
mitglied, nunmehrigen Rektor Kleinknecht in Oehringen.
Mit einem LebensbildI . G. Fischers— an der Hand der
von seinem Sohn herausgegebenen Erinnerungsschrift—
wurde der Abend beschlossen.

r Ulm, 12. Mai. (Gerichtsoollziehertag .) Ueber
Pfingsten hat der Verband württembergischer Gerichtsvoll¬
zieher seine aus dem ganzen Lande gut besuchte General¬
versammlung hier abgehalten. Der Vorsitzende Heuß-
Stuttgart begrüßte den Landtagsabgeordneten Kohler-Laup-
heim und erstattete den Jahresbericht. Dem um die Hebung
des Standes hochverdienten Ehrenvorsitzenden Horn-Heilbronn
wurde eine künstlerische Ehrenurkunde überreicht. Zur
Frage einer Reform der Dienstanweisung für die Gerichts¬
vollzieher hat der vorberatende Ausschuß oorgeschlagen, ihm
bis zum 1. Juli weitere Wünsche und Anträge zum Aus¬
druck zu bringen, die in einer besonderen Kommission ge¬
prüft und dem Iustizminister unterbreitet werden sollen.
Die Generalversammlung stimmte zu und beauftragte außer¬
dem den Vorsitzenden, die Haltung des Ministeriums zu
dieser Reform zu erfragen. Die Wünsche nach einer Aende-
rung des Titels Gerichtsvollzieher wurden zurückgestellt.
Ein Antrag, Schritte zu tun, damit der „Staatsanzeiger"
allen Gerichtsvollziehern unentgeltlich geliefert wird, soll
zunächst nicht weiter verfolgt, aber im Auge behalten werden.
Eine Aeußerung in der Kammer, daß die Gerichtsvollzieher
die Reisekosten nach einem Ort, an dem mehrere Verricht¬
ungen vorzunehmen sind, mehrmals verrechnen dürfen, hat
in den Kreisen der Gerichtsvollzieher die Befürchtung wach¬
gerufen. daß beim Publikum falsche Begriffe über diese
als Ausgleich für die ungenügende Enilohnung von 10 ^
für einen Kilometer entstehen könnten. Der Abg. Köhler
beschwichtigte die Versammlung durch den Hinweis auf die
Nebensächlichkeit jener Bemerkung. Nach Annahme von
Anträgen über Gehalt und Gebühren wurde Schorndorf
für die nächste Generalversammlung erkoren.

Deutsches Reich.
Berlin , 13. Mai. Vom 17. bis 21. Mai treten in

München die deutschen Landesvereine vom
Roten Kreuz  und verwandle Organisationen zu einer
Konferenz zusammen, wo die Richtlinien für die Weiterent¬
wicklung der Friedensarbeit und Vorbereitung auf einen
Kriegsfall festgelegt werden sollen. Neben Fragen von
internationaler Bedeutung, wie die Gesangenen-Fürsorge
wird u. a. über eine vermehrte Betelligung des Roten
Kreuzes an der Seuchenbekämpfung, die Versorgung der Roten
Kreur-Schtvcstem und über die Gewinnung und Ausbil¬
dung weMrcher uno männlicher SMss«rasee verure,. meiner
wird ein Zusammenwirken des Roten Kreuzes mit den
gewerblichen Berufsgenossenschasten in der ersten Hilfe und die
Notwendigkeit der Ausbildung von Desinfektoren erörtert
werden. Die Berichte über die Hilfsexpedition des deutschen
Roten Kreuzes seit der 1908 in Dresden abgehaltenen
letzten Konferenz und Borträge über die Erfahrungen auf den
verschiedenen Arbeitsgebieten der Vereinsorganisation bilden
einen weiteren Teil der Tagesordnung. Am 18. Mai findet
eine große Sanitätsdienstübung im Ausstellungsparkstatt.

Berlin , 10. Mai. In der heutigen Vormittags Ziehung
der preußisch-süddeutschen Klassenlotterie fielen 30000
auf Nummer 168039, 15000 auf Nr. 15248, 10000
auf Nr. 2958 17186, ^ 5000 auf Nr. 6169 19868
45426 60482 61 662 92 330 196811, ^ 3000 auf 14837
26817 33957 42914 43 805 52441 56 168 57 187 64229
64306 65336 69 784 72090 73303 78038 80498 86525
90 761 94 751 96556 98 909 104206 109 221 113333
127 521 127 749 129546 141211 14S072 149688
152085 152267 155955 162 781 170014 172028
172 676 175 398 179023 180274 187020 187662
202 369 208396 224 257 228451. Ohre Gewähr.

Berlin , 12. Mai. In einer Bedürfnisanstalt in der
Kaiserallee wurde gestern vormütag ein großes Paket aus-
an, die man mit Gliederpuppen besetzt, und läßt zwei Züge
mit Volldampf auseinandersahren, um dem Publikum den
Vorgang eines Eisenbahn-Zusammenstoßes oorführen zu
können. Auf die gleiche Weise konstruiert man, wie wir
im neuesten Heft der trefflichen Monatsschrift„Film und
Lichtbild" (Stuttgart) lesen, künstlich Automobilzusammen¬
stöße, um den Leuten, die etwas Derartiges noch nie erlebt
haben, diesen Genuß wenigstens im Bilde zu verschaffen.
Schiffe werden auf offenem Meere mit elektrischer Fernzünd¬
ung in die Lust gesprengt, damit man die Explosion und
den Untergang festhalten kann, ganze Städte werden aus
Fachwerk errichtet und dann niedergebrannt, damit man dem
Kinobesucher eine halbe Stunde edlen Entzückens verschaffen
kann. Selbst Menschenleben setzt man aufs Spiel, und das
unter den Augen der Obrigkeit. So kletterte während eines
Großseuers in Los Angeles mit Genehmigung des Feuer¬
wehrhauptmanns ein als Feuerwehrmann verkleideter Schau¬
spieler die Rettungsleiter empor, verschwand inmitten der
Flammen und rettete aus dem obersten Fenster unter dem
Jubel der Menge eine in höchster Todesgefahr sich ver¬
zweifelt gebärdende Frau, eine Schauspielerin, die für eine
Handvoll Dollars ihr Leben wagte und in das brennende
Gebäude eingedrungen war, um sich dann unter Lebensge¬
fahr wieder retten zu lasten. Natürlich bleiben Unglücks-
sälle bei solchen künstlich herbeigesührten Gefahren nicht aus,
und der neueste Tod, der Kinotod, hat schon manches Opfer
gefordert. Es sind schon Fälle oorgekommen. daß ein Film¬
schauspieler, der die Todesangst eines Ertrinkenden mit aller
Realistik darzustellen schien, plötzlich wirklich von Krämpfen

gefunden, das anscheinend erst vor wenigen Stunden ab¬
geschnittene menschliche Beine enthielt. Der Kriminalpolizei
gelang es, im Laufe des Tages in der Vorhalle des Pots¬
damer Bahnhofs auch den Rumpf zu finden, und die
Persönlichkeit des Ermordeten festzustellen. Es handelt
sich um den 13jährigen Schüler Otto Klehm  aus der
Steinmetzstcaße. Bis zum späten Nachmittag des zweiten
Pfingsttages fehlte von dem Mörder noch jede Spur.
Polizeipräsident von Iagow hat auf die Ergreifung drs
Täters 1000 ^ Belohnung ausgesetzt.

r Berlin , 12. Mai. Die heute nachmittag sorge«
nommene Obduktion der Leiche des ermordeten Knaben
Otto Klehm hat ergeben, daß der Tod durch Erdrosseln
herbeigeführt worden ist. Ob ein Sittlichkeitsverbrechen
an dem Knaben begangen wurde, steht noch nicht fest.

r Berlin , 13. Mai. Auf eine Spur des Knaben¬
mörders weisen möglicherweise die Aussagen hin, die nach
dem „Berl. Lok." die Aufwärterin der Rotunde an der
Potsdamer Brücke machte. Dort soll, allerdings schon am
Samstag kurz nach acht Uhr abends, ein 20—25jähriger
Mann mit einem anscheinend schweren Paket im linken
Arm erschienen sein, dessen linke Hand mit Blut besudelt war.

Pforzheim , 13. Mai. Während der Feiertage kamen
hier mehrere schwere Ausschreitungen vor. Verhaftet wurde
u. a. der ledige 27 Jahre alte Goldarbeiter Gustav Schaub
von Altensteig, hier wohnhaft. Er versetzte am 10. Mai
abends in der Wirtschaft zur Linde nach vorausgegangenem
Wortwechsel dem ledigen Goldarbeiter Christian Gruhler von
hier mit einem Taschenmesser einen tiefgehenden Stich unter
das rechte Schulterblatt, wobei die Spitze des Messers ab¬
brach und stecken blieb. Schwerverletzt wurde Gruhler ins
Krankenhaus gebracht.

Doppel-Attentat.
München , 13. Mai. Heute mittag kurz nach1 Uhr

wurde in der Möhlstraße durch einen anscheinend Geistes¬
gestörten namens Straffer  der Oberwachtmeister von der
Schutzmannschoft Bolländer,  der ihn kontrollieren wollte,
erschossen  und der Militärattaches der preußischen Ge¬
sandtschaft, Major v. Lewinski, der dem Oderwachtmeister
zu Hilfe eilen wollte, durch zwei Schüsse in die Brust so
schwer verletzt, daß er kurz nach seiner Einlieferung in die
chirurgische Klinik verstarb.  Der Täter, der sämtliche
Patronen seiner Browningpistole abgeschossen hatte, wurde
kurz daraus von einem Schutzmann verhaftet.

Straßburg, 12. Mai. Dem Kaiser sind, wie jetzt
erst in die Oeffentlichkeit dringt, bei seinem letzten Besuche
in Straßburg zwei Handtaschen mit zum persönlichen Ge¬
brauch erforderlichen Gegenständen abhanden gekommen.
Es sind zwei Handttaschen aus Krokodilleder mit goldenem
Bügel und den Initialen des Kaisers. Zwischen den Etfen-
K-»hnk„>i)Nrden von Straßburg. Med und Wiesbaden find
lebhafte Meinungsverschiedenheiten entstanden, da jede der
genannten Direktionen die Schuld an dem Verschwinden der
Taschen den anderen Verwaltungen zuschreibt. Eine sofort
eingeleitete Untersuchung hat bis jetzt noch keinerlei Ergeb¬
nisse gehabt.

r Koblenz, 13. Mai. (Prinz Heinrich -Flug .)
Heute nachmittag trafen noch ein: Leutnant Kästner um
3 Uhr 28 Min. und Leutnant Körte um 4 Uhr 10 Min.
Der Start zur Etappe Koblenz—Karlsruhe ist auf morgen
früh 4 Uhr angesetzt. Prinz Heinrich fährt morgen früh
von hier nach Karlsruhe. Ob er dem Start morgen früh
beiwohnen wird, ist noch nicht bestimmt.

Köln, 13. Mai. Der hetmkehrende Kölner Männer¬
gesangverein wurde unter stürmischen Ovationen von einer
zahlreichen Volksmenge empfangen. Nach der Begrüßung
im Stammlokal machte der Präsident des Kölner Männer¬
gesangvereins, v. Othegraven, unter lebhaften Bravos den
Anwesenden die Mitteilung, daß der nächsten General-
Versammlung der Antrag vorgelegt werde, in die Statuten
die Bestimmung oufzunehmen, keinen Wettstreit mehr zu
besuchen, weil dem Berein in Frankfurt Unrecht geschehen sei.

r Lübeck, 13. Mai. Ein in der Nacht zum Sonntag
im Hafen ausgcdrochener Rstesenbrand  drohte auf die
ergriffen wurde und unter den Äugen der mischten Zuschauer
versank. Einmal sollte ausgenommen werden, wie ein Bahn¬
wärter von einer Zngräuberbande auf die Schienen gebunden
wird, damit der Zugführer den Zug anhält und die Zug-
rüuber ihr Plünderungswerk beginnen können. Durch einen
unglücklichen Zufüll gelang es aber nicht, den Zug, der
ausgenommen werden sollte, vor dem gefesselten Bahnwärter,
wie beabsichtigt war, zum Stehen zu bringen, er fuhr viel¬
mehr einige Meier weiter und zermalmte den Wehrlosen.
Die Staatsümvaüschaft beschlagnahmte sofort den Film, der
den ganzen Vorgang deutlich zeigte, und benutzte ihn zur
Feststellung des Tatbestandes. Häufig werden Schauspieler
auch bei Aufnahme von Kriegsbildem durch scharfe Schüsse
oder durch unerwartete Explosionen verletzt, aber auch die
Photographen entgehen manchmal, z. B. bei Aufnahmen von
wilden Tieren, mit knapper Not dem Tode. Für den Unter¬
nehmer spielen die hohen Summen, die er den für solche
Wagnisse sich hergebenden Schauspielern und Photographen
bezahlen muß, keine Rolle, denn dafür erzielt er wieder
einen außerordentlichen Gewinn, wenn er dem Publikum
etwas bietet, das alles übersteigt, was vorher dagewesen war.

Eine derbe, aber passende Antwort erteilte der
Direktor eines Berliner Gymnasiums einer französischen Zeit¬
schrift. die seine Anstalt zu einem Pfingst-Ausflug nach
Frankreich einlud: „Anbei. . . usw. Nach den Flegeleien
der Franzosen in Luneoille und Nancy verbietet es uns
unsere Selbstachtung, an eine Reise nach Paris z. Zt. auch
nur zu denken."



großen Kohlenschuppen der Firma Possehl überzugreifen.
Die Wehr mußte ihre Kraft darauf verwenden , diese zu
decken. Nach den bisherigen Schätzungen wurden für eine
Diertelmillion Mark Nutzhölzer vernichtet.

r Oranienburg , 12 . Mai . Heute mittag fuhr ein
mit einem Herrn und einer Dame besetztes Berliner Auto¬
mobil vor Teschendorf gegen einen Chausseebaum . Das
Automobil wurde zertrümmert , die Dame sofort gelötet.
Der Herr erlitt eine leichte Gehirnerschütterung . Dem Berl.
Lok .-Anz . zufolge gehörte das Automobil dem Kaufmann
Eduard Buschtus ; die getötete Dame ist Fräulein Maria
Lanz aus Berlin.

r Breslau , 13 . Mai . Während der Pfingstseiertage
sind Einbrecher  in das Bankhaus von Stein L Comp,
in der Karlsstraße eingedrungen . Sie haben sich vom Keller
des Grundstücks aus durch mehrere Betonmauern hindurch-
gearbeitet und gelangten so in den Kassenraum , wo sie zwei
große Geldschränke erbrachen , jedoch nur 500 ^ Silbergeld
erbeuteten , weil der Kassier am Samstag die gesamten Bar¬
bestände in den Stahlpanzeischränken untergebracht hatte.

Hamburg , 13. Mai . Das „Hamburger Fremden-
blatt " will den Urheber des sozialdemokratischen Feldzuges
gegen Krupp in dem Großindustriellen Herrn Tyssen sehen,
der auch Panzerplatten produziert und die Kundschaft der
deutschen Wehrmacht sucht. Herr Tyssen soll Material gegen
Krupp gesammelt haben und es dem Abgeordneten Erzberger,
dessen Bekanntschaft ihm sein Sohn vermittelt hat , über¬
geben haben . Es liege ein Brief vor , in dem Tyssen sen.
-einem Sohne für die Vermittlung der Bekanntschaft des
Herrn Erzberger dankt , welche der Firma in der Panzer¬
plattenfrage von höchstem Wert gewesen sei. Herr Erz-
derger habe nun die Beschwerde der Firma Tyssen an dep
Reichsstellen nachdrücklichst mit Erfolg unterstützt , und diese
Berichtigung seiner Beschwerden veranlaßte ihn dann wohl,
auf die Bordringung weiteren Materials gegen Krupp im
Reichstag zu verzichten . So wurde das Material gegen
Krupp von der Zentrumspartei an die Sozialdemokratie
weitergeschoben . Hier wurde es Herrn Liebknecht zur Be¬
arbeitung übergeben.

Ein Flug über die Berner Alpen.
Bern , 13. Mai . Der schweizerische Flieger Bider

flog heute über die Berner Alpen . Er stieg um 4 Uhr
35 Min . bei prächtigem Wetter in Bern aus , überflog
Gurten und das obere Simmenlhal , überquerte die Alpen¬
kette in 3200 Meter Höhe zwischen Wildstrubel und Wild-
Horn und landete trotz schneidender Kälte um 6 Uhr 19 Min.
bei Sitte . Eine Deputation des Stadtrates und eine große
Menschenmenge begrüßte den kühnen Flieger . Dieser über¬
flog im Januar als Erster die Py enäen . Der heutige
Fiug gilt als die bisher größte Fluglei stung der
Weit.  Er übertrifst an Bedeutung den Simplonslüg.

Rücktritt des Grafen BerchtoldT
Wie » , 12 . Mai . Nach der „Montagsrevue " gedenkt

der Minister des Aeußern Graf Berchtold nach Erledigung
der Balkanfwgen sich vom Amte zurückzuziehen . Er will
jedoch noch in den im Herbste zusammentretenden Dele¬
gationen die Vertretung seiner Politik selbst führen.

r Rom , 13 . Mai . Bei der gestrigen Galatasel aus
Anlaß der Anwesenheit des Prinzen Carol von Rumänien
brachte der König einen Trinkspruch , in dem er dessen
gedachte , daß die rumänische Nation ihren Ursprung in Rom
habe und daraus das enge Band der Interessen ableüete,
das beide Völker vereine und an denen sich die Politik
der beiden Regierungen begeistere . Prinz Carol erwiderte
init Worten ehrerbietigen Dankes für den wohlwollenden
Empfang und die Zeichen der Güre , die ihm der König
gegeben habe . Sein erster Besuch in diesem wundervollen
Lande we .ds ihm die angenehmste Erinnerung seiner Jugend
sein. Er schloß, indem er den König der unwandelbaren
Freundschaft seines Oheims , des Königs Carol versicherte.

r Paris , 13 . Mai . Der Hesre - austchuß der Kammer
hat sich für die Vorlage belr . die Forderung von 420 Mill.
für die nationale Verteidigung ausgesprochen.

r London , 13 . Mai . Frauenrecht erinnen , die im
Hydepark sprechen wollten , wurden voll der Menge daran
gehindert . Die Bk Völker ung riß ihnen die Kleider vomLeibe.

r Kingston (Jamaika ) , 13 . Mai Der Kreuzer
Aeolus ist am Samstag anscheinend nach Belize in Brirtsch-
Houduras in See gegangen . Es verlautet indessen , der
wirkliche Bestimmungsort sei Puerto Be .tias in Guatemala.
Das Schiss soll den Ansprüchen britischer Besitzer von Obli¬
gationen von Guatemala gegen die Republik Nachdruck
verleihen . Die für die Regelung der Angelegenheit gestellte
Frist läuft cm 15 Mai ab.

Newyork , 12. Mar. Aus Manila aus der Insel¬
gruppe der Philippinen wird gedrahtet , daß die dortigen
Gewässer von dem stärksten Taifun  seit Jahren hcimgesucht
wurden . Biele Schiffe si- d untergegangen . 58 Menschenertranken.

Japan und Nordamerika.
New Uork , 13 . Mai . Die letzte Cnüvicklung in dem

Kampfe Japans gegen die Bereinigten Staaten um die
kalifornische Landsbill ist außerordentlich ernst . Japan
nimmt eine so drohende Haltung gegenüber Amerika ein,
daß das Schlimmste zu befürchten ist.

Die letzte Note Japans war tn einem Ton gehalten,
der die amerikanischen Politiker offensichtlich schwer getroffen
hat . Es hat den Anschein , ols ob Japan mit Gewalt zu
einem feindlichen Ausdruck dringe.

In amerikanischen Regierungskreiscn spricht man bereits
von einem bevorstehenden Abbruch der diplomatischen Be¬

ziehungen . Präsident Wilson versucht alles , um die kali¬
fornische Regierung zur Zurücknahme der Bill zu bewegen.
Staatssekretär Blyan hat , wie schon gemeldet , eine dies¬
bezügliche Depesche an den Gouverneur John gesandt , doch
verspricht man sich davon nur geringe Wirkung.

Tokio , 13. Mai . Die Stimmung der Japaner gegen
Kalifornien ist sehr aufgeregt . Die Bevölkerung protestiert
in öffentlichen Versammlungen gegen die Landbill . Die
japanische Regierung versucht die Angelegenheit gütlich zu
regeln , doch machen sich ernste Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Regierungsmitqliedern bemerkbar ; es scheint,
daß die Kriegspartei die Oberhand gewinnen will . Die
Lage gilt ols sehr zvgespitzt.

Bom Balkan.
r Saloniki , 13 . Mai . Im Laufe der Gefechte , die

sich tm Anschluß an die Wiederbesetzung von Prevista durch
die Bulgaren zwischen den bulgarischen und griechischen
Truppen entspannen , hatten die Griechen 14 Tote und 32
Verwundete . Die Bulgaren halten rund 300 Tote und
Verwundete . Die Griechen und Bulgaren drückten sich
gegenseitig ihr Bedauern über die Vorfälle aus und kamen
überein , eine gemischte Kommission zu bilden , die eine neu¬
trale Zone zur Vermeidung neuer Konflikte abgrenzen soll.

Belgrad , 13. Mai . Dis Nachricht, daß Serbien in
der Frage der Gebietsverteilung zwischen Serbien und Bul¬
garien den Standpunkt Bulgariens einnehme , daß es sich
ferner einem Schiedsspruch unterworfen habe , wird in be¬
rufenen serbischen Kreisen ols unrichtig bezeichnet.

r Sofia , 5 April . Neuerliche Feststellungen über
den Unfall des bulgarischen Militärzugs auf der Strecke
Buc -Drama haben ergeben , daß die Meldungen stark über¬
trieben waren . Es sind 6 Soldaten getötet und 40 ver¬
wundet worden . Die Lokomotive des Militärzugs wurde
beschädigt.

r Wien , 13 . Mai . Der „Budopester Korrespondenz"
zufolge , findet morgen eine gemeinsame Ministerkonferenz
statt , die über die mit Rücksicht aus die gegenwärtige Lage
ermöglichte Verringerung der augenblicklich erhöhten Trup¬
penbestände und die in dieser Beziehung zu treffenden Ver¬
fügungen beraten wird.

r Cetinje , 13 . Mat . (Amtlich .) Morgen wird um
2 Uhr nachmittags eine Abteilung internationaler Truppen
Skutari besetzen, das gleichzeitig von den montenegrinischen
Truppen geräumt werden wird . — Zu Delegierten für die
Londoner Friedenskonferenz sind neuerdings Miuschkowitsch,
Woinowiifch und Popowitsch designiert worden.

r Belgrad , 13 . Mai . Gestern abend wurde ein
dringlich einberusener Ministerrat abgehalten , der mehrere
Stunden dauerte . Der Zeitung „Poiitica " zufolge , ist da¬
bei der Standpunkt der serbischen Regierung in der serbisch-
bulgarischen Streitfrage formuliert worden.

als aufgelöst . (Der Berufswechsel kann selbstverständlich
während der ganzen Lehrzeit stattfinden .) Den Grund der
Auslösung hat der Lehrherr in dem Arbeitsbuche zu vermerken.
Es sei übrigens roch ganz besonders daraus hingewiesen,
daß der Lehrprinzipal bei vorzeitiger Beendigung des Lehr-
oerhälinisses (z. B . bei eigenmächtigem Austritt des Lehr¬
lings , aber auch beim Berufswechsel ) nur dann einen An¬
spruch auf Entschädigung geltend machen kann , wenn der
Lehrvertrag schriftlich abgeschlossen worden ist.

Wenn nun aber ein Lehrling ohne gesetzlichen Grund
davonläuft , dem Meister aber an dessen Wiedererlangung
gelegen ist, so ist sofort , längstens aber innerhalb einer
Woche bei der Polizeibehörde (das ist in Preußen die Orts-
polizeibehörde , in Bayern die Distriktspolizeibrhörde . in
Sachsen der Stadlrat bezw . die Amtshauptmaunschast oder
Poltzeidircktion , tn Württemberg der Ortsvorsteher und in
Baden der Bürgermeister bezw . das Bezirksamt ) der An¬
trag zu stellen , den Lehrling zwangsweise zurückführen zu
lassen oder durch Androhung von Geldstrafen bis 50 ^
oder Haft bis zu 5 Tagen zur Rückkehr anzulalten . Vor¬
aussetzung ist auch hier , daß der Lehrvertrag schriftlich ab¬
geschlossen ist.

Der Antrag an die Polizeibehörde kann übrigens auch
von der zur Entscheidung von Lehrlingsstreitigkeiten zu¬
ständigen Innung aus erfolgen und es wird sich daher für
die Innungsmitglieder in erster Linie empfehlen , sich anstatt
direkt an die Polizeibehörde sofort an den Innungsoorstand
zu wenden.

Wenn jedoch der Meister das Lehrverhäitnis mit dem
entlaufenen Lehrling nicht sortsetzen will , dann muß er den
hm nach § 127 A der Gewerbeordnung zusichenden Ent¬

schädigungsanspruch innerhalb 4 Wochen nach Auslösung
des Lehroerhältnisses im Wege der Klage geltend machen
und zwar , wenn der Meister einer Innung angehört , bei
dieser, andernfalls beim Gewerbegericht , und wenn ein solches
nicht vorhanden ist, beim Amtsgericht.

Durch den Tod des Lehrlings wird allerdings der ab¬
geschlossene Lehrvertrag ohne weiteres aufgehoben , durch den
Tod des Lehrherrn jedoch gilt der Lehrvertrag nur dann ols
aufgehoben , wenn die Aufhebung binnen 4 Wochen gellend
gemacht wird . Mangels dieser Erklärung geht der Lehrver¬
trag auf den Erben des Lehrherrn über . Er geht dagegen
nicht ohne weiteres über aus einen anderen Erwerber des
Geschäftes.

Als „Lehrling " im Sinne des Gesetzes ist diejenige
Person anzusehen , dis in eia Arbeitsoerhältnis zu dem
Zweck eingetreten ist, um eine Ausbildung in dem betreffen¬
den Gewerbe zu erhalten . Die von den Beteiligten gewählte
Bezeichnung des Arbeitsverhältnisses ist nicht maßgebend,
wenn nur nach der beiderseitigen Ansicht die Einstellung zum
Zwecke der Ausbildung geschehen ist. Dabei macht das
Geschlecht keinen Unterschied , und insbesondere ist nicht Vor¬
aussetzung , daß der Lehrling jugendlichen Alters sei.

Die Unterzeichnung des Präliminarfriedens.
London , 13. Mai . Wie das „Rcutersche Bureau"

erfährt , hat heute früh der bulgarische Gesandte in London
telegraphische Instruktionen erhalten , den Präliminarfrieden
zu unterzeichnen . Die griechischen und die serbischen Dele¬
gierten hatten bis zum Nachmittag noch keine Instruktionen
erhalten . Dies bedeutet indessen keine Meinungsverschieden¬
heit . Die Mehrzahl der Delegierten befindet sich bereits in
London und man erwartet in den nächsten Tagen eine
formelle Sitzung der Vertreter aller kriegführenden Balkan-
staaten , in der der Friede unterzeichnet werden soll . Ob¬
gleich das Dokument , das die Delegierten unterzeichnen
werden , offiziell als Präliminarfrieden bezeichnet wird,
bedeutet es doch tatsächlich das Ende des Krieges . Man
wendet diese Bezeichnung nur aus dem Grunde an , weil
sie in Bezug aus Albanien und die Aegälschen Inseln im
Zusammenhang mit den Entscheidungen der Mächte und
auch mit den Beschlüssen der technischen Kommission in
Paris betrachtet werden muß . Alles das wird in den Ver¬
trag ausgenommen werden , der nach der Ratifikation durch
die Mächte den Berliner Vertrag ersetzen wird . Die Bot-
schastervcreinigung wird ihre Sitzungen in London während
der Beratungen der Kommission in Paris sortsetzen und
von den B -schlössen der Kommission »nieder Delegierten¬
versammlung Kenntnis nehmen . Ein Kongreß der Mächte
dürfte also nicht nötig sein, denn man glaubt m diplomatischen
Kreisen , angesichts des Erfolges der Botschaftervereinigung
in London , daß es möglich fein wird , von dem recht schwie¬
rigen Verfahren eines formellen Kongresses absehen zu
können.

Auflösung der Handwerkslehre während
und nach der Probezeit.

Durch einseitigen Rücktritt kann während der ersten
4 Wochen , also während der sogenannten Probezeit , das
Lehrverhäitnis aufgelöst werden , ohne daß eine Vereinbar¬
ung dahin rechtsgiltig wäre , es werde die Probezeit auf
länger als 3 Monate festgesetzt oder auf sie verzichtet.

Ein guter Schutz gegen leichtfertigen Bruch des Lehr¬
verhältnisses ist die Bestimmung , daß der Lehrling binnen
9 Monaten nach der Auflösung dcs ursprünglichen Lehrver¬
hältnisses in demselben Gewerbe von einem anderen Arbeit¬
geber bei Strafoermeidung ohne Zustimmung des früheren
Lehrherrn nicht beschäftigt werden darf . Wurde von dem
gesetzlichen Vertreter für den Lehrling (Vater , Vormund,
Mutter ) oder , sofern der letztere volljährig ist, von ihm selbst
dem Lehrherrn die schriftliche Erklärung abgegeben , daß der
Lehrling zu einem anderen Gewerbe oder anderen Berus
übergehen werde , so gilt das Lehrveihältnis , wenn der Lehr¬
ling nicht früher rrllassen wird , nach Ablauf von 4 Wochen

Laudwritjchast , Handel und Berkehr.
Nagold , 10. Mai . Weizen 12,- . 11.50, 10,- . Gerste 8.80.

8,76 , 8,60 , Haber 8.— 7.40 , 6.60 , Bohnen 8.—, Welschkorn g.—.
Biktualienpretse .j

1 Pfund Butter 1.30 Eier 7
r Stuttgart , 15. Mai . Schlachtviehmarkt.

Zugekrteben:
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Bullen

Jungvieh u.
Iungrinoer

Großvieh
149

Kälber
96

Schweine
596

Erlös aus ^ Lx.
Pfennig

von 99 bis 103 >

Schlachtgewicht.
Pfennig

Kühe von — bis —
„ - ^ - l .. 70 >. 80
„ 9t .. 94 Kälber „ 120 125
.. 88 ., 90 . 112 „ 117
„ 102 „ 104 „ 105 „ 110
.. 9S .. 101 Schweine 72 .. 73
.. 96 .. 98 .. 63 .. 70
„ — n — . 62 65

Verlauf des Marktes : Tendenz mäßig belebt.

Deutsche Revue . Das soeben zur Ausgabe gelangte Machest
der „Deutschen Revue" (Stuttgart , Deutsche Berlags -Anstalt)
nimmt in einer Reche von Artikeln aus sachkundiger Feder Stellung
zu den wichtigsten Fragen der Gegenwart . Die europäische Lage, der
Friede Europas , die deutsche Wehrvorlagc , die Einführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit in der Marine sind Dinge , die hier von maßgeben¬
den Autoren unter die Lupe sachverständiger Beurteilung genommen
iverden und eine gerechte Prüfung und Würdigung erfahren . Dazu
kommen ferner noch kritische und vermittelnde Betrachtungen über
allerlei Themata aus anderen Gebiet «». Artikel Uber Tripolis und
Balkan , die Türkei vor den beiden letzten Kriege » , das Mißgeschick
der türkischen Armee am l8 . November v. I ., bei dem Mahmud
Mukthar -Pascha verwundet wurde , befassen sich mit den kriegerischen
Vorgängen der jüngsten Zeit und liefern wertvolles Material zur Ge¬
schichte. Generaljeldmarschall Freiherr v. d . Goitz stellt zur Jahrhun¬
dertfeier von 18 (3 einen Beitrag zur Verfügung , der die Kämpfe bei
Großgörschen am 2. Mai 1813 behandelt und sie als die Gencralorobe
für die späteren Ereignisse erscheinen läßt . Als bedeutsame Geschichts-
dokumente dürfen auch die politischen Briese des Grafen Hugo zu
Münster an Edwin v. Manteuffel aus der Zeit des Kumkricges,
ferner Freiherr v. Hengelmllllcrs Lebensbild dcs Grasen Alois Karolyt
und German Bapst Mitleilungen über das französische Oberkommando
in der Schlacht bei Gravelotte -Sl . Privat betrachtet werden . Ersten
beiden erscheinen in dem vorliegenden Heft in Fortsetzung , letztere kommen
darin zum Schluß . Nimmt man nnn noch dazu die hierin von Professor
E . Maragliano gegebenen neuen Perspektiven im Komps gegen die
Tuberkulose , Generalleutnant z. D . v. Zwehls Ausführungen über
„Grenzschutz" und Geheimen Fustizrat Dr . F . Meyers beachrenswerte
Aeußerungcn zu dem zu errichtenden Wcchselgerichlshof , so hat man
zwar den Inhalt des Heftes nicht erschöpfend behandelt , aber doch so
viel gesagt, als nötig ist, um dein Leser einen Begriff von der vlll-
seitigcn Reichhaltigkeit auch dieses neuesten Heftes der „Deutschen
Revue " zu geben.
Bestellung en erbeten an G . W . Zaiser , Bu chhandlu ng, Nagold.
Mutvraßl . Wetter am Donnerstag und Freitag.

Der Hochdruck beherrscht j tzt wieder die Wetterlage.
Die Störungen haben sich aufgelöst . Für Donnerstag und
Freitag ist deshalb trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 20
FLr di«Redaktionorrantwortlich: Karl Paar Druckv ^
der 8 . W. Zai se r'schen BuchdruLerei (E il Zahn, Nagold.



LaniW. Vezirksvereilt Nagold.
Wesuch der Straßburger Ausstellung.

Die Deutsche Landwirtschafts -Geselljchast leitl mit , daß landwirt¬
schaftlichen Vereinen für die vom 5 .— 10 . Juni in Siraßburg stat !findende
Wanderausstellung bei Borausbestetturg von mindestens 50 Eintrittskarten
Preisermäßigungen gewährt werden:

am 1. Tag : 2 ^ (statt 3 ^ )
2 . u . 3 . 1.50 ^ (statt 2 ^ l)

(am 4 . 5 . u . 6 . Tag gilt der allgemeine Satz von 1 ^ l) .
Die Eintrittskarten können nicht nur an die Bereinsmitglieder selbst,

sondern auch an deren Familienangehörige weitergegeben werden.
Bestellungen von Eintrittskarten wollen unter Angabe des Tages

an welchem der Besuch der Ausstellung erfolgt , bis spätestens 23 . Ma
per 3 ^ -Postkarte beim Beretnssekretär OA .-Spark . Gaiser in Nagold
angemeldet werden.

Jedes Bereinsmitglied , welches bereits zwei Jahresbeiträge bezahlt
hat , erhält 4 Beitrag zum Besuch der Ausstellung.

Der Verein besucht die Ausstellung voraussichtlich am 3. Tag —
Samstag 7 Inrn — . Der Zeitpunkt der Abfahrt wird später orröffent
licht. Die Eintrittspreisermäßigung gill auch für Mitglieder , welche dir
Ausstellung am 1. oder 2 . Lag besuch m, falls die Karte vom Verein
vor 23 . Mai vorausbestellt ist.

Einzelne Karten zu ermäßigtem Preise werden an Bereinsmitglieder
aus der Ausstellung selbst nicht abgegeben . Eine Zurücknahme von nicht
gebrauchten Karten ist ausgeschlossen.

Zu zahlreichem Besuche der Ausstellung , insbesondere zum Anschluß
an die gemeinsame Fahrt und den gemci - snmen Besuch wird freundlich
eingeladen.

Nagold , den 13 . Mai 1913.
Vereinsvorstand:

Oberamtmann Kommerell.

in verschiedener Stärke.

prim.1

empfehlen zu alleräußersten Preisen

haben im

durchschlagenden Erfolg.

IllSNtllt krLLYLl«

Nisse, es lernen will , sodaß
er nicht nur lesen und

schreiben, sondern in einigen Monaten auch fließend
sprechen kann , nehme Unterricht im Institut Franyais
nach der „Methode direkte C . G . Montgot " , die als die
neueste rationellste und seit 4 Fahren in säst allen Städten
Deutschlands eingesührte Methode , von deutschen Professoren
und Autoritäten , sowie Privatpersonen aller Stände als die
beste one könnt worden ist.

Tausende Zeugnisse zur Verfügung!

Hm lien 16. Um, sbenlk 6 Uiii'
Im LNIN lk « 88l6

Unentgeltliche prsbesluncle
Lür vamsir uixl Hsrrv » «Ilii el » Zlr8 . ktvrtonux
nnä «t ^irvsrKny <lv In L«onlt«' ä«8  I,e;ttiv 8

ä « t? » ri8.
Xrretr eier l' iolle ^tunäe » erelSn Lurse Kedilllet.

Elektrisches WauuinW
patentiertes Verfahren gegen alle Arten von
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren-
u. Blasenleiden , Herzleiden u. allen Blutstauungen.

Sichere Heilerfolge,
WM - Außer Sonntags ist das Bad jeden Tag ge¬

öffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

K. Forstamt Hofftett.

Beig -Holz-
Verkauf.

Am Mittwoch , den LI . Mai
vo m. 10 Uhr tm Lamm in Neu¬
weiler . Aus Staalswal ) Hut Arche!
berg , Abt . 24 u 60 und Schindel-
ha ' dt Abt . 3.

Rm . Buche » 19 Prügel , 104 Aus¬
schuß. Nadelholz 76 Anbruch.
Ferner aus Neu bann (zwischen
Nettweiler und Hasstet !) Rm
Nadelholz 265 Ausschuß.
Auszüge sind vom K . Kameral-

amt Altensteig gegen Bezahlung
erhältlich.

Vortrag.
Heute abend 8 /̂4  Uhr

im Gnsrhaus Z. E 11 g e l ( 1 Treppe)
Thema : „Das Glondensbe

kernrtnis der Adventisten !"
Eintritt frei.

Res : F . Dürr.

100 Liter

werden bei pünktlicher Bezahlung
sofort gesucht.

M . Vohnaker,
Pforzheim , Calireistr . 19

Mandelmilch -Neform,
Pflanzenbutter -Margarine

„8antzI1a"
allerfeinster Buitereisatz , ganz vor¬
züglich zum Kochen , Braten , Backen,
stets frisch bei

srisltr. 8ekmil>, KsgM
kWLIizblle!!-'!' ompüsblb

6  V . Lsissr.

Gewerbeverein Nagold.
Zu der am

JoonmW , de» IS. d. M . »dends8 Wr
im Gasthaus zum „goldenen Adler " hier

stattfindenden Uebergabe
zweier Auszeichnungen an Arbeiter für langjährige Dienstleistungen
und zweier Meisterbriefe

werden die Mitglieder Hiemil freundlich eingeladen.
Der Vorstand : E. Günther.

Kvang. Jüngkingsverein Magold.
Die Mitglieder versammeln sich

morgen Donnerstag abend 8 Uhr
vollzählig  in der Turnhalle.

Der Vorstand.

' - ä ' --'
: ' ..

Nrgskci.
Ich erlaube mir höflich, auf meine Fabrikation von

Eis Tat
aufmerksam zu machen . Aufträge werden bei äußerster Berech¬
nung jeweils pünktlich und sosoit ausgcsührt , auch wird das Eis
in Nagold , Rohrdors , Tbhausen und Wildberg ins Haus geliefert . ,

gv Zugleich mache ich daraus aufmerksam , daß

Jüngerer Herr sucht möbliertes

womöglich mit voller Pension - auf
L Juni . Offerte mit Preisangabe
erbeten unter ^ lkk. postlagernd

Bib - rsfeld bei Hall.

in allen Größen und Ausführungen zu sehr billigen  Preisen
besorgt werden . Um gütige Zuweisung von Aufträgen bittet

priesricd Senr.
Schlosserei und Kisfdbrillcrtion.

os
OT
O

b und Kinder o
§ empfiehlt in allen Preislagen und neuesten Formen und Flcchtarten , §
G V
G sowie Keld - und Garten -Hüte bMgsi. T
S O

8 Carl Pflomm . 8s ^ ' s
oSSGSSSDSSSD SGDSSS DSGSSS

Nc « ß 0 ! d

für Herren,
Knaben

Schwemmsteinfabrik , älteste, autz.
Synd ., liefert b lligst Irr Steine , Bimssand
u . Cementdielen . Phil . Gies , Nenwied.

nässeniie u . trock . Scbuppenkleckte,
ksrtileckte , ^ öerbeine , öeinscbäöen,

offsris knülle
klautausscdlä ^ e, skropb . Lkrems,
böse i înxer , alte V̂ unäen sinci okt
sebr bartnsclciZ . IVer bisber ver-
xeblick suk HeilunA kokkte, versucbs
nocb öie beväkrte u . ärrtl , empkokl.

Nino Sslbs.
frei von 8ckädlicken Lestanüteilen.

vo8e 1.15 u . 2 25
A»n verlsnxe susärücküekKinou. sebte L»n»u »uk
ä!e k». Kick . Sckubert L <̂ o ., O. m. d. tt.

^Vsindökla - Oresäen.
2u ksbon in sllsn ^ polksksn

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold.

Geburten : Gertrud Charlotte , Tochter des
Gottfried Roth , Weichenwärters hier,
den 3 Mai . Helene Frida Danne » -
mann , Tochter des Johann Goltlielr
Dannenmann Chauffeur hier , den 8 . Mai.
Hermine Julie , Tochler des Gottlob
Friedrich Burkhardt , Bierbrauereibe¬
sitzer hier , den 8 . Mai.

Eheschließungen : Christian Jakob Schu¬
macher, Stadtschnltheißenamtssekretär hier
und Emma Riempp ohne Beruf , den
8 . Mai.

Philipp Schwarz , Schreiner v . Haiter-
bach und Heinrike Katharine Wohlleber,
ohne Beruf hier . Den 12 . Mai.

Karl Gottlieb Benz , Käser hier und
Anna Barbara Klein , ohne Beruf von
Owen u. T . Den 12. Mai.

Todesfälle : Helene Frida Dannenmann,
Tochter des Johann Goitlieb Dannen-
mann Cbauffcur bier . den 13 . Mai.

Sieliwaes sedem

k̂ corrv
bleMunsi 'i'kickt!

?6oloene
kleäsillen

keMMkMMi , > R

^Ileinverkant / >, I'ridrikpreisen mit Uubutt änicii

Aszm«e Zprvck- null Lkändack
— Preis 4 « Pfg . — ist vorrätig bei

0. 1̂ . ZLissr,


	[Seite 445]
	[Seite 446]
	[Seite 447]
	[Seite 448]

